
Der traditionelle Begriff Kur umfasst ein
weitverzweigtes System von Vorsorge-
und Krankheitsbehandlungen. In der
neuen Sozialgesetzgebung wird der
Begriff Kur nicht mehr verwendet.

Für Mitglieder der gesetzlichen 
Krankenkassen (GKV) und der gesetz-
lichen Rentenversicherung (GRV) 
sind vor allem die folgenden Formen
von Bedeutung:

Der Weg zur Kur

Wird vom Kranken-
haus organisiert

Krankenkasse

Renten-
versicherer

Erwerbstätige

Rentenversicherungsträger

Ambulante 
Vorsorgeleistungen

in anerkannten 
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Stationäre
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(einschl. teilstationäre) 
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Härtefallprüfung Härtefallprüfung Härtefallprüfung

Patient wählt mit Arzt
geeigneten Kurort

Bezahlt werden:
- Kurarzt-Kosten

- 85 % der Kurmittel
- Zuschuss für Unterkunft / Ver-
pflegung / Kurtaxe 8 Euro / Tag

- für Kleinkinder bis 
16 Euro / Tag

Volle Kostenübernahme
Eigenbeteiligung 9 Euro / Tag

Volle Kostenübernahme
Eigenbeteiligung 9 Euro / Tag
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Volle Kostenübernahme
Eigenbeteiligung 9 Euro / Tag
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Rehabilitation

Härtefallprüfung

Patient und Kranken-
kasse wählen eine 
Vertragseinrichtung

Krankenkasse 
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Vertragseinrichtung
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Medizinischer Dienst

Krankenkasse

Zuerst zum Arzt

Nicht-Erwerbstätige / Rentner

Durchführung der Kur Durchführung der Kur Durchführung der KurDurchführung der Kur

Vertrauensärztlicher Dienst

Ambulante 
Vorsorgeleistungen
in anerkannten Kurorten

(GKV: § 23,2 SGB V)

Stationäre
Vorsorgeleistungen
in anerkannten Kurorten

(GKV: § 23,4 SGB V)

Ambulante Rehabili-
tationsleistungen
in stationären oder 

wohnortnahen Reha-
Einrichtungen

(GKV: § 40,1 SGB V)

Stationäre 
Rehabilitation

in anerkannten Kurorten
(GKV: § 40,2 SGB V
GRV: §§ 9 ff SGB VI)

Stationäre Anschluß-
Rehabilitation

in anerkannten Kurorten
(GKV: § 40,2 SGB V
GRV: §§ 9 ff SGB VI)

Gesetzes-änderung 1.8.2002
- Zuzahlung der Kranken-

kasse bei ambulanten Vor-
sorgeleistungen (früher: 

offene Badekur) in Höhe bis 13,- Euro- Wiederholungskurnach Ablauf von3 Jahren.


